
e

in

deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher, ja ſogar

delsgegenſtand iſt der Wein. eMänner, die ein eigentümliches Phantaſiekoſtüm anhaben,

kungen mit auf den Weg.

2629, in Kamerun 1010,
7110 Köpfe.

Kamerun 58 und 973 in Südweſtafrika, im ganzen 130.
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Aus Korfu.
Der Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares wirft bereits ſehr

merklich ſeine Schatten voraus. Korfu hat jetzt ſchon ſeine
Saiſon“, wie bisher noch in keinem Jahre. Die Hotels ſind
alle überfüllt. Reiſende aller Nationen und Berufe tauchen
auf, unter denen allerdings die Journaliſten die größte Zahl
einnehmen mögen. Es iſt unglaublich, wieviel Vertreter

türkiſcher Zei-
bedeut-tungen augenblicklich in Korfu weilen, um jedes

ſamere Ereignis dem ſehr ſchlecht funktionierenden Kabel an-

zuverkrauen. ngeltigt, ihre Häuſer zu ſchmücken und den letzten Reſt von Unan-
Die Eingeborenen Korfus find damit beſchäf-

ſehnlichkeit ihnen zu nehmen. Die Fremden zerſtreuen ſich,
indem ſie auf der pompöſen Esplanade am Meeresſtrand
luſtwandeln oder kleine Touren unternehmen. Einen großen
Anziehungspunkt bildet die kleine Jnſel Ponti Coniſſi, ſeit
dem man weiß, daß ſie Böcklins „Toteninſel“ iſt. Uebrigens
iſt man in Korfu gar nicht zu ſehr verlaſſen, wie es auf den

erſten Blick den Anſchein hat. Schon der Anblick des griechi-
ſchen Tempels am Fuße der Burg iſt eine angenehme Zer-
ſtreunng. Fernerhin verſäumt es natürlich keiner, das
Achilleion zu beſichtigen, ſoweit dies augenblicklich noch mög-
lich iſt. Man verſtändigt ſich jetzt auf der Jnſel ſchon recht
gut allein mit der deutſchen Sprache. Sonſt iſt aber alles
ziemlich international. Das Kabel iſt engliſch, die Sprache
des Volkes iſt italieniſch, man hört allerdings auch viel Grie-

chiſch, und die Münze iſt meiſt franzöſiſch, wobei man aller-
dings bemerken muß, daß man für gutes deutſches Geld auch
ſeine Waren erſtehen kann. Das intereſſanteſte Bild ge-
währen die eingeborenen Korfioten, von denen es zirka
100 000 gibt. Jhr Transportmittel für den Handel ſind
ausſchließlich Eſel und Maultiere; der hauptſächlichſte Han

Viel intereſſanter als die

das wie eine Miſchung aus türkiſchem und bayeriſchem
Maskenkoſtüm ausſieht, ſind die Frauen Korfus. Jhre
Nationaltracht ähnelt ſehr ſtark vielen deutſchen National
trachten und zeichnet ſich vor allen Dingen durch eine un
glaubliche Buntheit aus.
Ueber den weiteren Verlauf der Kaiſerreiſe wird uns

qus Syrakus gedrahtet, daß Jhre Majeſtäten der Kaiſer und
die Kaiſerin, Prinz Auguſt Wilhelm und Prinzeſſin Viktoria
Luiſe mit Gefolge Donnerstag nachmittag den Tee in
Latomiag dei Capuccini eingenommen und ſpäter das
Muſeum beſichtigt haben, wobei neben der italieniſchen Di-
rektion auch Profeſſor von Duhn führte. Am Donnerstag
traf auch an Stelle des „Feruccio“ das italieniſche Kriegs-
ſchiff „Vareſe“ vor Syrakus ein.

Nochmals: ein neuer deutſcher Knrienkardinal.
Da ſich das Gerücht von der Ernennung Prof. Heiners

zum neuen deutſchen Kurienkardinal hartnäckig erhält, gibt
die „Germania“ ihrem Hausgelehrten und Retter aus
Moderniſtennöten ein paar ſchmeichelhafte Bemer-

„Die Jntereſſen der deutſchen
Katholiken hätten jedenfalls in ihm einen entſchiedenen Ver

treter“, meint ſie und will dabei das Wörtchen „deut ſch“
beſonders ſcharf betont wiſſen. Wie aber ſchrieb Prof. Heiner
ſelbſt in jenem „Germania“ Artikel gegen Ehrhard und Ge-
noſſen, in dem er einen Damm von Verbalinjurien gegen die
„Uebergriffe“ der deutſchen Wiſſenſchaft auftürmte?

„Es nimmt ſich geradezu komiſch aus, wie das deutſche
Viſſen und Forſchen im Gegenſatz zu anderen Ländern
glorifiziert wird. Reſpekt vor deutſchen Leiſtungen, aber
nur nicht gar zu mationalſtolz ſein! Auch deutſche Ge
lehrte können irren und irren ſich oft tatſächlich; nur Rom d. h.
der höchſte Lehrer der Chriſtenheit, iſt unfehlbar auf dem Gebiete
des Glaubens, nicht die wechſelnde deutſche Wiſſenſchaft.“

Das iſt die entſchiedene Vertretung, die der deutſche
Katholizismus am Vatikan von Herrn Heiner, der ſelbſt ein
„deutſcher Gelehrter“ ſein will, zu erwarten hat. Man ver-
ſteht nun, warum ſich die Blicke des romaniſchen Kardinals-
kollegiums grade auf Prof. Heiner richten.

Die weiße Bevölkerung in unſeren afrikaniſchen
Kolonien.

Von der Schutztruppe abgeſehen, zählte die weiße Bevböl-
kerung in unſeren Kolonien am 1. Januar 1907 in Oſtafrika

in Togo 288 und in Südweſtafrika
11 Von dieſen 11037 Weißen waren die Mehrzahl,
750, Deutſche: in Oſtafrika 1656, Kamerun 1860, Togo 2738,
eüdweſtafrika 4929. Engländer zählte mar in Oſtafrika 278,

D

Dazukamen an ſonſtiger weißer Bevölkerung in Oſtafrika 695, darunter
206 Griechen, in Kamerun 92, in Togo 15 und in Südweſtafrika
1208. 1900 betrug die Zahl der Weißen in Oſtafrika 1131, in
Kmerun 528, in Togo 114, in Südweſtafrika 3387, im ganzen

5160. In Oſtafrika, Kamerun und Südweſtafrika waren dabei
die der Schutztruppe angehörigen Weißen mitgezählt.

Der Prozentſatz der deutſchen zu der übrigen lveißen Be
völkerung war in den Jahren 1900 und 1907 in Oſtafrika 77,10

nd 62,98 Proz., in Kamerun 82,01 und 85,15 Proz., in Togo
9123 und 94,79 Proz., in Südweſtafrika 62,12 und 69,32 Proz.
m ganzen 68,08 und 69,98 Proz.
e Zahl der Deutſchen nicht in gleichem Verhältnis wie die der

Jn Oſtafrika hat ſich alſo

e Weißen vermehrk, der Prozentſatz der deutſchen Be
erung weiſt vielmehr einen Rückgang auf.
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Ueber die Berufsſtellung der Weißen macht die dem Reichs
tage am 30. Januar 1908 vorgelegte Denkſchrift des Reichs
kolonialamts folgende Angaben: Am 1. Januar 1907 zählte man:
Anſiedler in Oſtafrika 315 (90), Kamerun 86 (92), Togo 6 (3),
Südweſtafrika 640 (422) Kaufleute, Händler, Gaſtwirte und
Frachtfahrer in Oſtafrika 237 (148), Kamerun 347 (182),
Togo 54 (29), Südweſtafrika 825 (190) Geiſtliche und Miſſio
nare in Oſtafrika 314 (162), Kamerun 91 (71), Togo 41 (22),
Südweſtafrika 75 (41). Die in Klammern beigefügten Zahlen
beziehen ſich auf 1900.

Der Konfeſſion nach belief ſich die Zahl der Evangeliſchen
und der Katholiken am 1. Januar 1907 in Oſtafrika auf 1600
und 954, in Kamerun auf 774 und 173, in Togo auf 203 und 81,
in Südweſtafrika auf 5118 und 1513. Jnsgeſamt ſtanden den
7695 Evangeliſchen 2751 Katholiken und 621 Andersgläubige
gegenüber.

Jm allgemeinen zeigt ſich eine ſtetige Zunahme der weißen
Bevölkerung. Die Vermehrung der Deutſchen iſt am ſtärkſten
in Togo und Kamerun. Dort iſt ſie von 104 im Jahre 1900 auf
275 am 1. Januar 1907 geſtiegen, hier von 2104 auf 4929.
Die gleichen Zählen ſind für Oſtafrika 872 und 1656, für Ka
merun 433 und 860. Jnsgeſamt iſt die Zahl der Deutſchen in
unſern afrikaniſchen Schutzgebieten von 3513 im Jahre 1900 auf
7718 geſtiegen; ſie hat ſich alſo mehr als verdoppelt. Jn dem-
ſelben Zeitraum hat ſich die Zahl der Engländer um 932 von 327
auf 1309, die Zahl der ſonſtigen Weißen um 710 von 1300 auf
2010 vermehrt. Unter den Engländern befinden ſich 214 Kolo-
nialengländer im Bezirk Moſchi.

Deutſches Reich.
Keine Erhöhung der Zivilliſte. Die „Kreuzzeitung“

erklärt die Blättermeldung, wonach dem Abgeordnetenhauſe
eine Vorlage betreffs eine Erhöhung der Zivilliſte des
Königs von Preußen zugehen werde, für abſolut falſch.

Hills Ernennung. Der Senat in Waſhington
hat die Ernennung Hills zum Botſchafter in Berlin beſtätigt.

Die Großherzogin von Luxemburg, die kürzlich zur Statt
halterin ernannt worden iſt, hat nach einer Meldung aus Genug
im Jmperialhotel zu Santa Margherita Ligure vor den zu dieſem
Zweck offiziell dort erſchienenen Abgeordneten der Luxemburgiſchen
Kammer, an ihrer Spitze den Präſidenten Laval, den Eid auf
die Verfaſſung geleiſtet.

Juſtizrat Hermann Beckh, der von 1893 bis 1903 den Wahl-
kreis Coburg im Reichstage vertreten hat und der freiſinnigen
Volkspartei angehörte, iſt Mittwoch abend in Nürnberg ge-
ſtorben

Die Budgetkommiſſion des Reichstages bewilligte
geſtern 15 Millionen Mark zum Ankauf von Anteilſcheinen
der Oſt afrikaniſchen Eiſenbahngeſellſchaft und ferner acht
Millionen Mark als erſte Rate als Darlehn an die Oſtafri-
kaniſche Eiſenbahngeſellſchaft zur Fortführung der Eiſenbahn
Dar-es-Salaam--Morogoro bis Tabora ſowie 7 800 000 Mk.
als dritte Rate zur Fortführung der Eiſenbahn Lüderitz-
bucht--Kubub nach Keetmanshoop.

Kriegsteilnehmer. Wie der Begriff „Kriegsteil-
nehmer“ auszulegen iſt, hat der Kriegsminiſter infolge zahl-
reicher Anfragen in einem Erlaſſe vom 13. v. Mts. wie folgt
feſtgeſetzt:

Als Kriegsteilnehmer gelten in erſter Linie alle Perſonen,
denen bei der Penſionierung ein oder mehrere Kriegsjahre an
gerechnet oder die als Kriegsinvaliden anerkannt worden ſind.
Jm übrigen enthalten die Bundesrats- Beſtimmungen vom
24. April 1905 für die Kriege von 1864 und ſpäter, ſowie für
die Marine beſtimmte Feſtſetzungen, welche jeden Zweifel aus
ſchließen; nur iſt für 1870/71 zu beachten, daß Handwerker-Ab-
teilungen, welche mit den Erſatztruppen vor dem 2. März 1871
die franzöſiſche Grenze überſchritten haben, nicht zu den für kriege-
riſche Zwecke beſtimmt geweſenen Truppen zählen Für die kriege-
riſchen Begebenheiten von 1864 enthält die Miniſterialverfügung
vom 14. September 1905 die näheren Erläuterungen; nach dieſen
iſt nur derjenige als Kriegsteilnehmer anzuſehen, der den Nach
weis über die Teilnahme an einem Gefecht oder einem Straßen-
kampf erbringt.

Die Tarifverhandlungen im Baugewerbe wurden
Donnerstag vormittag unter großem Andrang im Rathaus
zu München fortgeſetzt. Beraten wurde über die Einteilung
der Arbeitszeit. Von Seiten der Arbeitgeber wurden Vor-
ſchläge nach der Norm der Berliner Verträge und nach der
Norm des Vorſchlages der Zimmerleute gemacht, die
Donnerstag nachmittag der Beratung unterſtellt werden
ſollten.

Gleichſtellung von Lehrern
abgeſchloſſenen

Jn einigen in neuerer Zeit
Eingemeindungsverträgen finden ſich Be

ſtimmungen, durch welche die Unterſchiede, die in den An
ſtellungs, Beſoldungs- und Penſionsverhältniſſen der Lehr
perſonen in den einzelnen Gemeinden vor der Eingemeindung
beſtanden, auch nach der kommunalen Vereinigung der Gemeinden
ganz oder teilweiſe aufrechterhalten werden. Da es jedoch dem
Sinn und der Abſicht des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom 3. März
1897 entſpricht, daß Lehrer (Lehrerinnen) derſelben Kategorie
in einem und demſelben Schulverbande das gleiche Dienſtein
kommen erhalten, ſo haben die Miniſter des Jnnern und des
Kultus die Regierungspräſidenten erſucht, vorkommendenfalls
darauf hinzuwirken, daß bei der Vereinigung von Gemeinden die
Gleichſtellung der Lehrperſonen aus den eingemeindeten Ort
ſchaften mit denen der Hauptgemeinde in Gehalt, Alterszulagen,
Mietsentſchädigung, Penſion ſowie Witwen- und Waiſenver-

ſorgung nicht unterbleibt.
Die Lehrer gegen das Disziplinargeſetz; Am 14. April

tritt in Berlin der erſte Vertretertag des Preußiſchen

Lehrervereins zuſammen. Auf der Tagesordnung ſteht
unter anderem auch folgender Antrag der Rheinländer: „Der
Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins möge geeignete Schritte
tun, daß eine Abänderung des Disziplinar-
geſetzes vom 21. Juli 1852 herbeigeführt werde.“ Am meiſten
Widerſpruch erregt der S 51 dieſes Geſetzes, wonach der ſuspen
dierte Beamte während der Suspenſion nur die Hälfte ſeines
Dienſteinkommens bezieht. Da das Verfahren ſich oft Jahre lang
hingieht und der Betroffene ſich Nebenarbeit nicht ſuchen darf, iſt
die Härte dieſer Beſtimmung ohne weiteres erſichtlich.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

12. Sitzung vom 2. April.
Es lag eine Petition des Reichsverbandes deutſcher Gaſt

wirtsverbände vor, welche um Abänderung des Kommunal
abgabengeſetzes zwecks Aufhebung der kommunalen Bierſteuer
erſucht. Die Kommiſſion hatte Uebergang zur Tagesordnung be-
antragt.

Oberbürgermeiſter EhlersDanzig ſtellte ſich in Gegenſatz
zur Petition und meinte, man ſollte den Gemeinden die Möglich-
keit geben, das Bier mehr als bisher zur Steuer heranzuziehen.
Noch beſſer wäre es, wenn das Reich die Einkommenſteuer über-
nehmen würde und dafür die Gemeinden die Ausnutzung der
indirekten Steuern bekämen. Die Gemeinden des Oſtens litten
ſtark unter der Freizügigkeit der hohen Zenſiten.

Das Haus beſchloß Uebergang zur Tagesordnung.
Es folgte die einmalige Schlußberatung der Vorlage auf

weitere Aufſchließung des ſtaatlichen Beſitzes
von Steinkohlenfeldern im Oberbergamts
bezirk Dortmund.

Der Entwurf wurde ohne Erörterung angenommen.
Eine Denkſchrift über Regulierung von Waſſerſtraßen wurde

durch Kenntnisnahme erledigt. Dabei äußerte Berichterſtatter
Ehlers unter lebhaftem Beifall den Wunſch, das allgemeine
Drängen nach Verminderung des Schreibwerks möge auch dahin
W daß dem Landtage künftig weniger Denkſchriften vorgelegt
verden.

Eine Petition des preußiſchen Landesverbandes der Haus
und Grundbeſitzervereine um Abänderung des preußiſchen
Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 wurde der Regierung
als Material überwiesen.

Eine Petition des Dortmunder Beamtkenvereins um Erhöhung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes für Dortmund wurde ebenfalls der
Regierung als Material überwieſen.

Eine Petition des Magiſtrats und der Stadtverordneten
verſammlung zu Herne, welche um

a) Befreiung der Einkommen bis zu 1200 Mk. von der Ein
kommenſteuer,

b) Abziehbarkeit von 100 ſtatt 50 Mk. für jedes zu unter
haltende Familienmitglied im Sinne des S 19 des Einkommen-
ſteuergeſetzes,

c) Beſeitigung des Kommunalſteuerprivilegs der Beamten,
Geiſtlichen und Lehrer bittet, wurde in gleicher Weiſe Lrlebigt.

Mehrere Petitionen um Abänderung des Einkommenſteuer
und Kommunglabgabengeſetzes wurden teils zur Erwägung
teils als Material überwieſen, teils durch Uebergang zur Tages
ordnung erledigt.

Ueber eine Petition des Ausſchuſſes der infolge Unfalls
Jenſionierten preußiſt, an Staatsbeamten in Altona Hamburg
wurde ebenfalls zur Tagesordnung übergegangen.

Schließlich wurden noch einige Petitionen mehr perſönlicher
Natur durch motivierte Tagesordnung erledigt.

Damit war die Tagesordnung erſchöpft.
Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr: Maſuriſcher Kanal Polizei-

koſtengeſetz, Petitionen. SSchluß 334 Uhr.

Abgeordnetenhaus.
66. Sitzung vom 2. April, 1 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Moltke.
a Der Geſetzentwurf betr. die Rechtsverhältniſſe der Alt-
Lutheraner wird ohne Debatte in dritter Beratung angenommen.

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs über die
Koppelfiſcherei im Regierungsbezirk Kaſſel.

Nach kurzer Erörterung wird die Vorlage angenommen.
Polizeikoſtengeſetz (Zweite Leſung).

Die Kommiſſion hat das Geſetz dahin abgeändert, daß die
kommunalen Zuſchüſſe zu den Polizeikoſten von zwei Fünfteln
auf ein Drittel herabgeſetzt worden ſind. Ferner empfiehlt die
Kommiſſion folgende Anträge: 1. Die Regierung um eine auch
für die Zukunft bindende Erklärung darüber zu erſuchen, ob ſie
bereit iſt, in den Gemeinden mit königlicher Polizeiverwaltung
das Polizeiperſonal tunlichſt in den Staatsdienſt zu übernehmen;
2. die Regierung zu erſuchen, den Anträgen von Gemeinden mit
königlicher Polizeiverwaltung auf Ueberlaſſung der Wohlfahrts-
polizei in eigene Verwaltung möglichſt ſtattzugeben.

Abg. Schulze-Pelkum (konſ.): Trotz mehrfacher Bedenken
werden wir den Kommiſſionsbeſchlüſſen zuſtimmen; dagegen
können wir die Reſolutionen nicht annehmen.

Abg. Dr. Schröder- Kaſſel (atl.) Auch wir ſind bereit, dem
Geſetz zuzuſtimmen unter der Vorausſetzung, daß keine Ver-
ſchlechterungen hineingebracht werden.

Abg. v. Savigny (Ztr.) erklärt, daß die Mehrzahl ſeiner
Freunde trotz einzelner Bedenken den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu
ſtimmen werde. Den Jntereſſen der Stadt Berlin wird die Vor
lage vollkommen gerecht, indem fünf Prozent der Polizeikoſten
in Abzug gebracht werden. Darüber hinauszugehen, ſind wir
nicht geſonnen.

Abg. Eckert (freik.): Wir werden den Kommiſſionsbeſchlüſſen
zuſtimmen unter der Vorausſetzung, daß ſachlich daran nichts
geändert wird. Die Stadt Berlin wird mit dem Erlaß der fünf
Prozent ſtatt vier Prozent der Vorlage zufrieden ſein können,
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Miniſter des Jnnern v. Moltke: Es entſpricht der bisherigen
Praxis meines Reſſorts, daß wir bei Verſtaatlichung der Polizei
die Beamten möglichſt übernehmen. Dieſe Praxis wird weiter
angewendet werden. Den Uebergang der Wohlfahrtspolizei auf
die Kommunalverwaltungen bin ich bereit, von Fall zu Fall in
Erwägung zu ziehen. Jch hoffe, daß bei Annahme des Geſetzes
in der vorliegenden Form auf keiner Seite ein Stachel zurück
bleiben wird.

Abg. Caſſel: Wir können nicht eine Wohltat für die Städte
darin erblicken, daß die ſtädtiſche Polizeiverwaltung durch die
königliche verdrängt werden ſoll. Das Geſetz bringt für die
Städte eine höhere Belaſtung. Auch die beſchloſſene Beitrags-
bemeſſung bedeutet für die Städte gegenüber der früheren Kopf-
quote einen Nachteil. Die Stadt Berlin wird durch das Geſetz
beſonders ſchwer getroffen, indem eine ganz enorme Erhöhung
der Koſten gegenüber der Kopfquote eintritt. Wir werden gegen
das Geſetz ſtimmen.

Unterſtaatsſekretär Holz erklärt, daß die Bemängelung der
Koſtenberechnung für Berlin von der Regierung als berechtigt
nicht anerkannt werden könne.

8 1, welcher die Koſtenfrage regelt, wird in der Kommiſſions-
faſſung angenommen, ebenſo der Reſt des Geſetzes.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Abg. Dr. Friedberg (ntl.) fragt an, wann der Antrag Kreth

betr. den Schutz der litauiſchen und maſuriſchen Sprache im Fall
der Annahme des Reichsvereinsgeſetzes auf die Tagesordnung ge
ſetzt werden ſoll.

Vizepräſident Dr. Krauſe: Am Montag.
Freitag: Dritte Leſung des Polizeikoſtengeſetzes, kleinere Vor

lagen. Schluß 35 Uhr.

Deutſcher Reichstag
138. Sitzung vom 2. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des

Vereinsgeſetzes. Zu dem 8 1, der das Recht der Reichs-
angehörigen ſtatuiert, zu Zwecken, die den Strafgeſetzen nicht zu
widerlaufen, Vereine zu bilden und ſich zu verſammeln, liegen
zwei Anträge Trimborn (Ztr.) und Brandys (Pole) vor, die auch
Ausländern das Recht zur Teilnahme an Vereinen und Verſamm-
lungen geben wollen.

Abg. Trimborn (Ztr.): Eine Art Generaldebatte will ich hier
nicht eröffnen, ſondern mich nur am S 1 halten. Dieſer löſt die
grundſätzliche Frage des Vereins- und Verſammlungsrechts im
allgemeinen in durchaus befriedigender Weiſe. Unſer Antrag will
nur noch das Recht der Ausländer regeln. Auch ſie ſollen an Ver
einen und Verſammlungen teilnehmen dürfen; das muß ihnen
geſetzlich garantiert werden. Es entſpricht das der ganzen
modernen Entwickelung. Vor allem aber müſſen durch ſolche ge-
ſetzlichen Beſtimmungen unſere inländiſchen Vereine und Ver-
ln gegen Chikanen geſichert werden, die ihnen aus der

eilnahme von Ausländern erwachſen könnten. Deshalb haben
wir, falls Sie den Ausländern ganze Rechte nicht gewähren wollen,
noch einen Eventualantrag eingebracht des Jnhalts, daß unſere
inländiſchen Vereine und Verſammlungen keinesfalls wegen
etwaiger Teilnahme von Ausländern aufgelöſt reſp. verboten oder
ſonſtwie behindert werden dürfen.

Präſident Graf Stolberg teilt mit, es ſei über S T und 10a
(Jugendlichen-Paragraph) namentliche Abſtimmungen beantragt.

Abg. Heine (Soz.): Herr Müller-Meiningen oder doch einer
ine Freunde hat dieſes Geſetz die größte Errungenſchaft der

euzeit genannt. Dieſe Auffaſſung ſcheint ja allerdings auch da
durch beſtätigt zu werden, daß Sie dieſem Geſetz zu Liebe ſogar
Opfer des Jntellekts, Opfer der Ueberzeugung, wenn nicht gar
Opfer an noch ernſteren Dingen gebracht haben. (Heiterkeit.)
Redner bemängelt dann den Satz 2 in Abſatz 1 des Paragraphen,
der beſtimmt: „Dieſes Recht unterliegt polizeilich nur den in
dieſem Geſetz und anderen Reichsgeſetzen enthaltenen Beſchrän-
kungen“. Was heißt das: „unterliegt polizeilich“? Das ſei ganz
unklar. Beiſpielsweiſe komme es ja auch vor, daß die Pokizei als
„Hilfskraft der Schulbehörde“ einſchreite. Deshalb nehme ſeine
Partei ihren in der Kommiſſion ſchon geſtellten, dort aber abge
lehnien Antrag wieder auf: daß jenes Vereins- und Perſamm-
lungsrecht „durch keinerlei Anmeldungen irgend welcher Verwal-
tungsbehörde beſchränkt werden dürfe.“ (Während allen dieſen
Ausführungen des allerdings nicht ſehr laut ſprechenden Redners
herrſchte rechts Unruhe, ſo daß Präſident Graf Stolberg um Ruhe
bat. Als dies für die Dauer nichts fruchtete, verzichte der Redner
ſchließlich und verläßt die Tribüne. Präſident Graf Stolberg er
regt: Meine Herren, wenn Sie dem Redner nicht zuhören wollen,
ſo muß ich Sie auffordern, Jhre Unterhaltungen draußen fortzu-
e Beifall links.) Der Abg. Heine erklärt nunmehr, nachdem

er Präſident ihm Gehör verſchafft, weiter ſprechen zu wollen und
fährt demgemäß fort, ſeinen Antrag zu befürworten. Außerdem
verlangt er im Sinne des Antrages Trimborn geſetzliche Gewähr-
leiſtung des Vereins und Verſammlungsrechts auch für die Aus-
länder. Das müſſe vor allem gefordert werden im Intereſſe auch
der inländiſchen Arbeiter. Denn könnten ſich die Ausländer nicht
organiſieren und verſammeln, ſo dienten ſie lediglich als Lohn-
drücker, zum Nachteile der inländiſchen Arbeiter. Die Entſchei
dung entſprechender Rechte an die Ausländer liege im Intereſſe
der nationalen Ehre. (Lachen rechts.) Sie lachen, meine Herren
Für nationale Ehre haben wir mindeſtens ebenſo viel Gefühl wie
Sie! (Beifall links.)

Staatsſekretär v. VethmannHollweg: Ein Wort zunächſt zur
Ausländerfrage! Wie ſteht die Sache denn jetzt? Jch kenne kein
einziges Vereinsgeſetz in Deutſchland, das den Ausländern ſolche
Rechte ausdrücklich zuſpräche. Trotzdem ſind ſolche Unzuträglich-
keiten, wie ſie die Herren Trimborn und Heine befürchten, bisher
nicht eingetreten. Nach S 1, wie er jetzt vorliegt, bleibt es alſo
bei dem bisherigen Rechtszuſtande. Auch in ausländiſchen Ge-
ſetzen findet ſich keine Beſtimmung derart, wie die Vorredner ſie
verlangen. Man kann doch auch Ausländern nicht das Recht
geben, bei uns politiſche Vereine zu bilden. Sie wollen mit Jhren
Anträgen einmal die Ausländer ſchützen und zum zweiten die
inländiſchen Vereine und Verſammlungen vor Chikanen be-
wahren. Aber gegen Chikanen ſind die Jnländer ja ſchon durch
die ſonſtigen Beſtimmungen dieſes Geſetzes geſchützt. Jch bitte
Sie alſo, die Anträge wegen der Ausländer abzulehnen. Weiter
erklärt der Staatsſekretär noch auf Anfrage Heines ausdrücklich:
Ein Präventivverbot von Verſammlungen das heute ſchon in
Preußen unzuläſſig ſei bleibe auch nach wie vor in Deutſch
land unzuläſſig, da dieſes Geſetz eine das Präventivverbot ge
ſtattende Beſtimmung ja nicht enthalte.

Abg. Hieber (natl.) beſtreitet gegenüber Heine nachdrücklich,
daß dieſes Geſetz den beſtehenden Rechtszuſtand verſchlechtere.
Was ſpeziell den S 1 und die dazu vorliegenden Anträge anlange,
ſo ſei alles, was der Staatsſekretär ſoeben dargelegt, auch ſchon
in der Kommiſſion geſagt und klargeſtellt worden. Die Aus
länderfrage ſei von den Sozialdemokraten aufgebauſcht. Seine
Freunde würden auf der Kommiſſionsfaſſung zu S 1 beharren
und alle Anträge ablehnen.

Abg. Müller-Meiningen (frſ. Vp.): Jch habe namens meiner
Partei zu erklären: Wir werden ſelbſt keine Abänderungsanträge
ſtellen und werden auch alle von anderer Seite kommenden ab
lehnen, ſo wünſchenswert auch vielleicht einzelne ſein mögen.
(Lachen bei den Sozialdem.), gleichwohl, weil wir ein Scheitern
des Geſetzes vermeiden wollen. Die von dem Abg. Heine ge-
äußerten Befürchtungen ſind ſchon in der Kommiſſion von dem
Staatsſekretär zerſtreut worden, namentlich auch die wegen des
Präventivverbots. Nichts iſt denkbarer, als nach außen hin
unter Mißbrauch der Unkenntnis der Maſſen von dem wirklichen
Jnhalt des Geſetzes die Freunde desſelben zu Verrätern zu
ſtempeln. Einer aus Jhren Reihen, den ich zu meiner Freude
vor mar ſehe, hat geſagt: das Pringip hochhalten kann jeder, der

nichts gelernt hak! Dieſer Anſicht ſchließen wir uns an, die wir
die Verantwortung für ein etwaiges Scheitern des Geſetzes zu
tragen haben würden. Das Geſetz ſcheitern zu laſſen, wäre eine
unverantwortliche Torheit von unſerer Seite. Es bedeutet einen
entſchiedenen Fortſchritt, ſegensvoll für das ganze deutſche Vater
land. Wir wünſchen auch, daß es ſo raſch wie möglich zuſtande.
kommt. (Fürſt Bülow erſcheint auf ſeinem Platze im Saal.)

Abg. Graef (wirtſch. Vgg.) tritt ebenfalls für die Beſchlüſſe
der Kommiſſion ein. Seine Freunde würden gegen alle Ab-
änderungsanträge ſtimmen; ſie ſelbſt hätten Opfer gebracht, er
kennen aber an, daß das auch von anderen Seiten geſchehen ſei.

Abg. Brejski (Pole) erklärt das Geſetz nach verſchiedenen
Richtungen hin für unzulänglich und befürwortet einen ſich mit
dem Eventualantrag Trimborn deckenden Antrag Brandys Aus
länder betreffend).

Abg. Bindewald: Um dem Block entgegenzukommen, will ich
wenigſtens für den S 7 ſtimmen, obgleich er nicht ſchön iſt. Das
Geſetz im ganzen lehne ich aber ab. (Heiterkeit.) Wie leicht
ein Vereinsgeſetz zu Gewalttätigkeiten gebraucht werden kann,
das beweiſt das Vorgehen der heſſiſchen Regierung gegen die
Antiſemiten in den 90er Jahren. Die heſſiſche zweite Kammer
hat nun auf Antrag des nationalliberalen Abg. Haas einſtimmig
beſchloſſen, die heſſiſche Regierung aufzufordern, im Bundesrat
gegen das Vereinsgeſetz zu ſtimmen.

Heſſiſcher Bundesratsbevollmächtigter Dr. v. Neidhardt: Die
antiſemitiſche Bewegung in Heſſen war damals äußerſt gewalt-
tätig, es wurden Fenſter eingeſchlagen und Häuſer demoliert.
Das Vorgehen gegen die Exzeſſe war durchaus gerechtfertigt.

Abg. Legien (Soz.) ſchildert die häufige Anwendung von
Präventiv Verboten in Sachſen- Weimar. Er frage den Vertreter
dieſes Bundesſtaates, ob er ſich der Erklärung des Staatsſekretärs
gegen Präventiv Verbote anzuſchließen bereit ſei.

Staatsſekretär v. Bethmann Hollweg beantwortet eine Frage
des Vorredners, ob die Vereine fortan auf Verlangen Auskunft
allgemein über ihre Mitglieder zu erteilen hätten, dahin: Dieſes
Vereinsgeſetz regelt das Vereinsrecht abſchließend. Eine ſolche
allgemeine Auskunftspflicht beſtehe alſo nicht.

Sachſenweimariſcher Miniſterialdirektor Nebe erklärt dem
Abg. Legien, auch in Sachſen- Weimar würden Präbventiv-Verbote
ſagt nur noch aus ſicher heitspolizeilichen Gründen möglich

Abg. Zimmermann (Reformp.) erklärt, ſeine ürfür d S n formp.) ſeine Freunde würden
Abg. Bindewald: Dieſe Erklärung meines Fraktionsvorſitzen-den (Stürmiſche Heiterkeit) war überflüſſig, denn ich habe n

ſchon geſagt, daß ich nur für meine Perſon ſpreche.
Damit ſchließt die Debatte. Die Anträge Trimborn, Brandhs

und Albrecht werden von der Blockmehrheit abgelehnt. Der ſonach
unverändert gebliebene S 1 wird mit 194 gegen 164 Stimmen an
gonor ſtivm!, daß ein S

F 1a beſtimmt, daß ein Verein aufgelöſt werden kann, „deſſeZweck den Strafgeſetzen zuwiderlanft Zwei weitere Abſätze e

handeln die Rechtsgarantien gegen unberechtigte Auflöſung.
Nach 8 Oa, der gleich mit zur Beratung geſtellt wird, gelten

r Rechtsgarantien im Falle der Auflöſung von Verſamm-
n.

Ein Antrag Albrecht (Soz.) will die Rechtsgarantien noch ver
ſtärken, ein Antrag Brandys will den S la ganz ſtreichen.

Die S 1a und 9 werden nach kurzer BeſprechunKommiſſionsbeſchlüſſen Kngenommen, ſoreanng not den
8 2 handelt von den politiſchen Vereinen.
Abg. Schiffer (Ztr.) befürwortet einen Antrag, hinzuzufügen:

daß als politiſche Vereine ſolche Vereine nicht gelten follen, welche
die Einwirkung auf politiſche Angelegenheiten nur bezwecken „im
Rahmen der Berufs und Standesintereſſen beſtimmter Perſonen
kreiſe“. Es müſſe damit zum Ausdruck kommen, daß gewerkſchaft-
liche, berufliche Organiſationen nicht als politiſche Vereine zu
behandeln ſind.

Abg. Legien (Soz.) begründet einige Abänderungsanträge.
Auch S 2 wird in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe an

genommen. Schluß des Berichts 6 Uhr.

Ausland.
Frankreich. Jn der Deputiertenkammer wurde am

Donnerstag die Amneſtievorlage angenommen. Der
politiſche Charakter des Geſetzes iſt trotz einer Reihe von
Amendements gewahrt.

Schweiz. Nationalrat und Ständerat haben das Geſetz
über den Verſicherungsvertrag einſtimmig an
genommen. Jm Nationalrat wurde von landwirtſchaft-
licher Seite eine Jnterpellation eingebracht, die vom Bundes
rat Auskunft darüber verlangt, welche Schritte er auf die
dringenden Geſuche der ſchweizeriſchen Vieh-
zuchtverbände gegenüber der von den füddeutſchen
Staaten über die ganze Schweiz verhängten Grenz-
ſperre getan habe und welche Mittel er für den Fall zu
ergreifen gedenke, daß dieſe Maßnahme länger aufrecht-
erhalten werden ſollte.

Rußland. Die Reich sduma verhandelte am 2. April
über eine von 94 Abgeordneten eingebrachte Vorlage, für das
Jahr 1908 im Budget des Heiligen Synod vier Millionen
Rubel für die Errichtung neuer Kirchenſchulen
u bewilligen. Das Haus nahm den Antrag faſt ein-
timmig an.

Großbritannien. Jm Unterhauſe brachte Handelsminiſter
Lloyd George einen Geſetzentwurf ein für die Errichtung einer
neuen Kontrollbehörde im Hafen von London, Die
Behörde ſoll aus fünfundzwanzig Mitgliedern beſtehen zehn Mitglieder
ſollen von der Admiralität, dem Handelsamt und der Graſſchaft London
ernannt, die übrigen aus verſchiedenen an dem Wirtſchaftsleben im
Hafen beteiligten Männern ausgewählt werden. Die Behörde ſoll die
beſtehenden Unternehmungen der Dockgeſellſchaften erwerben und die Be
fugnis haben, nach Bedürfnis ein weiteres Dock anzulegen. Sie ſoll
ferner ermächtigt ſein, alle notwendigen Verbeſſerungen vorzunehmen
und Abgaben auf Waren zuerheben,; doch hofft der Handels
miniſter, daß es nicht notwendig ſein werde, dieſe Abgaben ſehr belaſtend
zu machen. Außer der Ausgabe des für die Erwerbung der beſtehenden
Geſellſchaften erforderlichen Aktienkapitals ſoll die Behörde die Er
mächtigung haben, ein weiteres Kapital auszugeben, um die Verbeſſerungen
im Hafen durchzuführen. Lloyd-George wies darauf hin, daß es not
wendig ſei, dieſe Verbeſſerungen vorzunehmen, wenn London mit anderen
Hafenplätzen in erfolgreichen Wettbewerb treten wolle.

Marokko. Der franzöſiſche Geſandte Regnault,
General Liautey und der franzöſiſche Konſul Mal-
pertuy in Caſablanca ſind nach Dar Berreſchid zu einer
Zuſammenkunft mit General d'Amade abgereiſt.

Haiti. Wie aus Port au Prince berichtet wird, hat ſich
die Lage dortſelbſt neuerdings ver ſchlimmert. Zwiſchen
Schwarzen und Mulatten finden fortgeſetzt hartnäckige
Kämpfe ſtatt. General Gabriel, Sekretär des Praäſi-
denten, will den General Coicu verhaften laſſen, welcher
wegen ſeiner Grauſamkeit verhaßt iſt und in der Nacht vom
13. zum 14. März mehrere Tiſchgenoſſen ermorden ließ,
nachdem er ihnen vorgeſpiegelt hatte, mit ihnen für den
General Firmin zu konſpirieren. Eine Landung
amerikaniſcher Truppen iſt ſicher für den Fall, daß
das Leben der weißen Bevölkerung bedroht wird.
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J. Aus Nah und Fern.
Stapellauf. Auf der Neptunwerft bei Roſtock lief am

Donnerstag mittag der zweite für die HamburgSüdamerikaniſche
Dampfſchiffahrts- Geſellſchaft in Hamburg erbaute Dampfer
St. Urſula, 6000. Tonnen ladend, glücklich vom Stapel. Die
Ablieferung dürfte in etwa 6 Wochen erfolgen.

General-Ausſtand. Die in der Diamantſchleiferei in
Amſterdam angeſtellten Arbeiter haben beſchloſſen, für die
Dauer von vier Wochen in den General Ausſtand zu treten.
Eine Stadt in Flammen. Die Stadt SatoraljaUjhely ſteht
in Flammen. Bisher ſind drei ganze Straßenzüge eingeäſchert.
Wegen des herrſchenden Sturmes ſind die Löſcharbeiten ſo er-
ſchwert, daß man für die ganze Stadt fürchtet.

Schwere Straßentumulte in Rom. Donnerstag nachmittag
fand in Rom das Begräbnis eines bei der Arbeit verunglückten
Mannes ſtatt, an welchem etwa 1500 Perſonen und mehrere Ver-
eine mit Fahnen teilnahmen. Als der Zug, vom Spital Conſo-
lazione kommend, entgegen den polizeilichen Dis-
poſitionen die Piagzza Venezia erreichen wollte, fand er auf
dem Wege dahin die Via Plebiscito abgeſperrt und ſuchte nun den
Durchgang dadurch zu erzwingen, daß der Leichen wagen
gegen den Poli zeikordon vorgeſchoben wurde.
Die Menge bewaffnete ſich mit Ziegelſteinen, drängte dem
Wagen nach und ſchleuderte die Steine gegen die Polizei,
wobei ein Kommiſſar und mehrere Agenten verwundet
wurden. Es fiel auch ein Schuß wie der dienſttuende Kom-
miſſar und mehrere Schutzleute verſichern, aus den Reihen der
Manifeſtanten. Als die Polizei ſich bedroht ſah, wurden auch von
ihrer Seite einige Schüſſe abgegeben, worauf die Menge ſich
zerſtreute. Zwei Tee und zwölf Verwundete wurden
nach dem Hoſpital Santa Maria Conſolagzione gebracht.

Ingenieur Lemvine, der in die Angelegenheit der künſtlichen
Herſtellung von Diamanten verwickelt iſt, wurde nach einer
Pariſer Meldung vom Unterſuchungsrichter gegen Kaution in
Freiheit geſetzt.

Bei den Schneeräumungsarbeiten vor dem Hotel am
Pilatusgipfel wurde der 36jährige Arnold Langenſand von einer
Schneerutſch über eine Felswand hinaus geſchleudert. Die
Leiche iſt noch nicht gefunden.

Der Beſitzer des bekannten Weinreſtauranuts im Theater-
gebäude zu Warſchau, Müller, beging einen Selbſtmordverſuch,
deſſen Anlaß unbekannt iſt. Sei Zuſtand iſt hoffnungslos.

Selbſtmordverſuch. Dem „Berl. Lok.Angz.“ zufolge verlehke
ſich in Tetſchen der 13jährige Gymmnaſiaſt Franz Richter aus
Herrnskretſchen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht durch einen Piſtolen
ſchuß lebensgefährlich. Der Beweggrund iſt ſchlechter Studien
fortſchritt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Nietleben, 2. April. (Zweigverein des Evan-

geliſchen Bundes.) Der hieſige Zweigverein hielt geſtern
eine Sitzung ab, welche Joh. Heinrich Wichern, dem
Oſterhelden in deutſchen Landen, galt. Nachdem der Vorſitzende,
Herr Fabrikdirektor Schumann, mit einem Hinweis auf Bis
marck die Sitzung eröffnet hatte, ſchilderte Herr Lehrer Kirba ch
Wicheres Leben in intereſſanter Weiſe. Wichern iſt am
21. April 1808 als Sohn eines Notars n Hamburz geboren.
Er ſtudierte in Göttingen, Halle und Berlin. Jn Halle machte
Franckes Glaubenswerk auf ihn einen gewaltigen Eindruck. Jn
Berlin war er ein Schüler des großer Theologen Schleiermarher.
„Gläubige Siegesgewißheit und fröhlicher Zeugenmut war der
Grundcharakter ſeines ganzen Weſens.“ Die gehorſame Liebe
zum Heiland trieb ihn zu der vergeſſenen Kinderwelt Hamburgs.
Kandidat Wichern fand hier 1833 als Hausvater des Rauhen
Hauſes in Horn ſein Lebenswerk. Auch Eltern aus den beſſeren
Ständen wünſchten ihre Kinder in Wichernſcher Weiſe erziehear zu
laſſen. Jm Jahre 1852 eröffnete er das Penfionat für Knaben
höherer Stände. Die Liebe ſollte in allen dieſen Anſtalten die
Macht des Verderbens überwinden. Bald erſtanden in allen
Teilen Deutſchlands nach dem Muſter der Horner Anſtalten
100 Rettungshäuſer. Von der Univerſität Halle wurde Wichern
zum Ehrendoktor ernannt; der König von Preußen berief ihn
ins Miniſterium. Zurückgekehrt nach Hamburg, ſtarb Wichern
1881. Sein Grabſtein in Hamm Hamburg trägt die Jnſchrift:
„Unſer Glaube iſt der Sieg, der die Welt überwunden hat.“
Herr Paſtor Käſtner ſchilderte darauf „Wicherns Be-
deutung für unſer Volk“. Jm Jahre 1901 waren 217
evangeliſche, 111 katholiſche, 39 ſimultane und 1 jüdiſche
Rettungsanſtalt vorhanden. 1905 wurden 16 000 verwahrloſte
Kinder dieſen Anſtalten überwieſen. Auch das neue Fürſorge-
erziehungsgeſetz zeigt Wichernſche Jdeen. Wichern hat alſo die
ſoziale Frage von heute ſchon verſtanden. Mit der Einladung
zur Beteiligung am Jahresfeſt am 18. und 19. Mai in
Wernigerode ſchloß der Herr Vorſitzende den erhebend ver
laufenen Abend.

K. Bitterfeld, 2. April. (Bismarck-Gedenkfeier.)
Die am geſtrigen Abend durch den Bismarckverein für Bitterf ld
Und Umgegend im Döringſchen Saale veranſtaltete Bismarck-
Gedenkfeier war gut beſucht. Der Vereinsvorſitzende, Herr
Diakonus Dellwig, wies in der Eröffnungsanſprache auf den
erſten Kaiſer und Kanzler des Deutſchen Reiches hin, bei deren
Gedenken ein Bild von echt deutſcher Treue in unſeren Herzen
aufſteigt und endete mit einem Kaiſerhoche. Seitens der
„Schöbeſchen Kantorei“ gelangte hierauf unter Leitung des
Herrn Konzertſängers Trautermann-Halle a. S., die Kompo-
ſition „Barbaroſſa“ zum Vortrag, wobei Herr stud. phil. Hanke-
Halle die Begleitung ausführte. Die Feſtrede hielt Herr Ober
lehrer a. D. Dr. Günther-Saalfeld aus Berlin-Friedenau, der in
glühender Verehrung für Altreichskanzler und mit hoher Be
redſamkeit ein treffliches Bild von „Bismarck, dem Eiſernen“
entrollte. Allgemeine Geſänge, Männerchöre der „Schöbeichen
Kantorei“ und Sologeſänge der Herren Dr. Lieck und Konzert-
ſänger Trautermann umrahmten die ſchöne Feier. Durch Herrn
Oberprimaner Ziegner wurde die „Sage vom eiſernen Rieſen“
vorgetragen. Da der jetzige Beſitzer des Muldenſterner Berges
den Platz endgültig zugeſagt hat, auch bis jetzt 10 700 Mk. für
den Bismarckturm geſammelt ſind, wird vorausſichtlich am
30. Juni die Grundſteinlegung erfolgen können.

V Freiſt b. Friedeburg, 2. April. (Von der Schule.)
Herr Lehrer Beutner aus Rothenburg bei Cönnern wurde als
Lehrer und Küſter nach hier verſetzt.

Staßfurt, 2. April. (Verſchmelzung zweier
Rabattſparvereine.) Jm Dierkopfſchen Saale fand
vorgeſtern abend eine gemeinſame Generalverſammlung beider
hieſiger Rabattſparvereine ſtatt, die ſich mit der Gründung eines
neuen Rabattſparvereins zu befaſſen hatte. Der neue Verein
wird den Namen „Rabattſpar- und Handelsſchutzverein“ führen.
Das Eintrittsgeld beträgt 10 Mk., für ſpäter Eintretende 25 Mk.
Bei der Liquidation der beiden alten Vereine wird der ſich er
gebende Ueberſchuß an die Mitglieder der einzelnen Vereine zur
Rückzahlung gelangen. Nach Regelung der Vorſtandswahl und
Annahme der neuen Satzungen wurde beſchloſſen, daß Marken-
bücher nicht in Zahlung genommen und keinerlei Zugaben mehr
gemacht werden dürfen.

W. Marlishauſen, 3. April. (Die anonyme Brief-
ſchreiberin.) Das Erfurter Schöffengericht verurteilte die
Lehrersfrau Weimar von hier wegen Beleidigung des Pfarrers
Werner durch anonhme Briefe zu drei Monaten Gefängnis und
ihren Mann zu 300 Mark Geldſtrafe.

Magdeburg, 3. April. (Die Stadtverordneten)
beſchloſſen geſtern nach ſtundenlanger Debatte, die Einzelha u s

haltspläne nochmals der Etatskommiſſion zu
überweiſen, damit dieſe prüfen ſoll, ob nicht noch nachträg-
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lich Abſtriche vorgenommen werden können, und ob die Ein
ſtellung der Mittel für die Erfüllung der neuen Aufgaben der
Stadt ſchon in dem diesmaligen Etat nötig iſt oder nicht. Die
Entſendung weiterer Sachverſtändigen aus der Stadtverordneten-
verſammlung in die Kommiſſion wurde abgelehnt.

Altenburg, 2. April. Veränderungen im
Altenburger Hofdienſt. Denkmalsweihe.) Die
neueſte Nummer des „Rang- und Nachrichtenblattes“ bringt
folgende Veränderungen im Hofdienſte zur Kenntnis: Der Herzog
hat den Oberhofmarſchall v. d. Schulen burg auf ſein An
ſuchen in den Ruheſtand verſetzt und ihm bei dieſem Anlaſſe das
Prädikat Oberkammerherr verliehen. Ferner wurde die Staats
dame Fräulein von Ziegeſar in den ebenfalls erbetenen
Ruheſtand verſetzt. Dem Hauptmann v. Bre itenbuch wurde
unter Belaſſung ſeines Dienſtverhältniſſes als perſönlicher Adju
tant die Verwaltung der Geſchäfte des herzoglichen Hofmarſchall
amtes bis auf weiteres übertragen. Weiter wurde der Sekre
tariatsbeamte bei der Hofhauptverwaltung, Hofrat Moritz
Ackermann, auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand verſetzt und
ihm aus dieſem Anlaſſe das Ritterkreuz zweiter Klaſſe des
ſächſiſchen erneſtiniſchen Hausordens verliehen. Der Rechnungs
rat Eduard Opitz wurde zum erſten Beamten und der
Domänenhauptkaſſenkontrolleur Ernſt Eger unter Verleihung
des Prädikats Hofhauptkaſſierer zum zweiten Beamten der
Kaſſenverwaltung der Hofhauptverwaltung ernannt. Zur Er
irnerung an das Treffen bei Lucka im Jahre 1807, in dem
König Albr echt dem thüringiſchen Landgrafen unterlag, wird
dort am 31. Mai ein Brunnendenkmal, das von dem
Bildhauer Carl in Leipzig modelliert iſt, eingeweiht werden.

W. Coburg, 2. April. (Ein ſchweres Gewitter), ver-
bunden mit ſtarkem Hagelſchlag, ging geſtern abend über den
füdlichen Teil des Herzogtums Coburg und Oberfranken nieder.
Der Blitz ſchlug mehrere Male ein und zündete. Jn Steinfeld
in Oberfranken wurden durch einen Blitzſchlag Turm und Dach
der Kirche ſtark beſchädigt. Jn Staffelſtein ſchlug der Blitz in
das Stationsgebäude ein und zerſtörte die Telegraphenleitung
und das Läutewerk.

W. Meiningen, 2. April. (Der einzige Sohn des
rn Ernſt von Meiningen), Freiherr von

galfeld, iſt nach hierher gelangten Nachrichten heute vor
mittag in München von ejnem Straßenbahnwagen
überfahren worden. Ein Unterſchenkel wurde ihm
vollſtändig abgequetſcht und der Fuß abgefahren.
Der Verunglückte wird in der chirurgiſchen Klinik operiert. Das
verletzte Bein mußte ihm bis zum Kniegelenk am pu
tiert werden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, 2. April.

1. Orakel. Union-KlubPreis 5000 Mk. und garantiert .1700 Mk.
1. Hrn. O. Kampfhenkels „Blauſtrumpf“ (Shurgold), 2. Hrn.
E. v. Krackers „Zara“ (Cuda), 3. Hrn. J. Beutlers „Clearneß“
(Raſtenberger). Kopf L. Tot. Sieg 19: 10, Platz 14,
35, 18: 16. 2. Mars-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und
garantiert 2500 Mk. 1. Lt. v. Mitzlaffs „Sven Hedin“ (Beſ.),
2. Lt. v. Rheinbabens „Paſſe-partout“ (Lt. v. Wentzky), 3. Rittm.
H. v. Graevenitz' „Ephraim“ (Beſ.) 2 Kopf 3 L. Tot.: Sieg 67: 10.
Platz 18, 24, 14: 10. 3. Glückauf-Hürden-Rennen.

reis 2400 Mk. 1. Hrn. F. Galles „Tradition“ (Kallf), 2. Hrn.
Paſchs „Jtalia“ (Lippold), 3. Hrn. C. Spindlers „Mein Otto“

(Charrat). 2-Kopf--3 L. Tot. Sieg 22: 10. Platz 12, 14, 15: 10.
4. Damen-Preis. Ehrenpreis und 4000 Mk. 1. Hrn. E.v. Krackers „Doppelgänger“ (Hr. Jahrmarkt), 2. Lt. Gr. Beyſſel
v. Gymnichs „Geiſer“ (Lt. Stichler), 3. Hrn. K. v. TepperLaskis
„Madrigal“ (Herr R. v. Wallenberg). Tot.: Sieg 18: 10, Platz 16,
63: 10. 5. April-Jagd-Rennen. Preis 8000 Mk.
t. gr. A. Wachsmanns „Sileſia“ (M. Seiffert), Herrn E.

Krackers „Spes“ (Cuda), 3. Herren M. und M. Klönnes „Wild
Virl“ (Birghan). 3 Tot.: Sieg 51: 10, Platz 18, 13,
14: 10. 6. Schüler-Jagd--Rennen. Ehrenpreis und
3000 Mk. 1. Lt. G. v. Lippas „Gerolſtein“ Lt. Bambuch),
2. Major v. Wuthenaus „RotthalExpreß“ (Lt. Graf Schmettow),
3. Lt. v. Schicks „Glimmer I“ (Lt. Graf Holk). 2—-2 Längen. Tot.:
Sieg 63: 10, Platz 20, 13, 14: 10. 7. Reſidenz-Hürden-
Rennen. Preis 3000 Mk. 1. Hrn. A. Kaſtens „Lizz i I“
Fripen 2. Hrn. H. Wenckes „Mukden I“ (Raſtenberger), 3. Hrn.

Langens „Sturm“ (Winkler). 3-2 L.. Tot. Sieg 29: 10,
Platz 20, 20: 10

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. April.

Der Lehrerverein Halle und Umgegend hält nächſten
Sonnabend nachmittag 238 Uhr im „SchultheißReſtaurant“,
Poſtſtraße 5, eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab:
1. Vortrag des Lehrers KönigSchönnewitz: „Gurlitts Gedanken
i Schulreform“. 2. Beratung einer Anfrage. 3. Geſchäft-

Letzte Telegramme,.
Rom, 2. April. Beim Beſuch des griechiſchen Theaters

in Syrakus durch die kaiſerliche Familie ſpielte
ſich ein komiſches Jntermezzo ab. Die Kaiſerin
brach im Vorübergehen einige Mandelzweige ab, worauf der
Beſitzer und ein Knecht ſchimpfend herbeietlten. Als ſie er
fuhren, mit wem ſie es zu tun hatten, faßten ſie die Hände
der Kaiſerin, die ſie küßten, und baten um Verzeihung.
Dann ſchleppten ſie Arme voll blühender Zweige herbei und
ſchenkten ſie der Kaiſerin.

Paris, 2. April. Nach einer Meldung des „Temps“ hat
man im Etabliſſement Homcourt neue Apparate her-
geſtellt, die geſtatten, auch auf ſchwankendem Schiff
während des Schießens die Geſchütze auf das Ziel
gerichtet zu halten. Die Neuerung wird beim Panzer-
kreuzer „Waldeck-Rouſſeau“ und allen nach demſelben Typ
zu bauenden Kreuzern eingeführt.

Petersburg, 2. April. Das Kriegsgericht ver
urteilte 23 Offiziere, die während der großen
Judenhetze in Kiew im Oktober 1905 gegen die Untätigkeit
der Truppen Einſpruch erhoben und die Einleitung einer
gerichtlichen Unterſuchung gefordert hatten, zu verſchie-
denen ſtrengen Strafen, teilweiſe unter Verluſt
ihrer Rechte.

Petersburg, 2. April. Die Angelegenheit des ehe-
maligen ruſſiſchen Geſandten in Koreg, Paw-
low, hat auch die Ruſſiſch-Chineſiſche Bank kompromittiert.
Wie die Unterſuchung feſtgeſtellt hat, erhielt Pawlow ſämt-
liche Gelder der Regierung durch die Bank, die ſie um 31
über Kurs berechnete und dadurch im Verlaufe eines Jahres
500 000 Rubel proſitierte. Die Bank ſoll ebenfalls zur
Rechenſchaft gezogen werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Deutſche Reichs und Preußiſche Staatsanleihe.
Unter Führung der Reichsbank und der Königlichen

Seehandlung gebildete Konſortien, welchen die Königliche

Hauptbank in Nürnberg und die anderen im Vorjahre bei
gleichem Anlaß beteiligten Bankfirmen angehören, über-
nahmen am Donnerstag von den bezüglichen Finanzverwal-
tungen 250 Millionen Mark vierprozentige
Deutſche Reichsanleihe und 400 Millionen
Mark vierprozentige Preußiſche konſoli-
dierte Staatsanleihe, beide Anleihen unkündbar
bis 1918. Die Beträge werden am 11. April 1908 an den
jenigen Stellen, bei denen im Vorjahre die Subſkription auf
die vierprozentigen Reichs und Preußiſchen Schatzanwei
ſungen ſtattfand, zum Kursſtand 99,50 Prozent zur
öffentlichen Zeichn ung aufgelegt. Für Stücke, die unter
Sperrung bis zum 20. Oktober 1908 in das Reichs bezw.
Staatsſchuldbuch eingetragen werden, beträgt der Zeich-
nungspreis 99,30 Prozent. Außerdem übernahmen die
ſelben Banken bezw. Bankfirmen von der preußiſchen Finanz-

verwaltung einen Betrag von 200 Millionen Mark
vierprozentiger Schatzanweiſungen, fällig
am 1. April 1913, welche nicht zur öffentlichen Zeichnung
aufgelegt werden ſollen.

Wochenüberſicht der t r vom 31. März.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 870 947 000 Abn. 93 510 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 65 633 000 Abn. 6931 000
3. do. an Noten anderer Banken 10 715 900 Abn. 21 243 000
4. do. an Wechſeln 1 238 632 000 Zun. 303 759 000
5. do. an Lombardforderungen 255 687 000 Zun. 173 511 000
6. do. an Effekten 1395 001 000 Zun. 83 772 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 107 105 000 Zun. 8 154 000

Paſſiva:
C 1380 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.
1 781 782 000 Zun. 428 263 000

8. das Grundkapital
9. der Reſervefonds

10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen
12. Verbindlichkeiten e 620 876 000 Zun. 16078 000

die ſonſtigen Paſſiva 36 248 000 Zun. 3171 000
Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat März abgerechnet

3 725 203 200

y. Sächſiſch- Thüringiſche Actien- Geſellſchaft für Braun-
kohlenVPerwerthung, Halle a. S. Jn der Aufſſichtsratsſitzung der
SächſiſchThüringiſchen Actiengefellſchaft für Braunkohlen Ver
werthung am 2. April wurde der Jahresabſchluß für 1907 feſt
geſtellt. Der nach Abrechnung von Geſchäftsunkoſten und Zirſen
verbleibende Rohüberſchuß beträgt 1 060 335,15 Mk. ein-
ſchließlich 5969,67 Mk. Gewinnübertrag aus 1906, gegen
636 626,29 Mk. bezw. 3171,66 Mk. im Vorjahre. Es wurde
beſchloſſen, die Abſchreibungen einſchließlich Rück
ſtellungen auf 780 686,58 Mk. (439 593,58 Mk.) zu be
meſſen und die Verteilung einer Dividende von 5 Proz.
(5 Proz.) auf die Prioritäts- und ebenfalls 5 Proz. (3 Proz.)
auf die übrigen Stammaktien der Generalverſammlung vorzu
ſchlagen, während 19 004,14 Mk. auf 1908 vorgetragen
werden ſollen. Die Generalverſammlung findet am
7. Mai, nachmittags 4 Uhr im Hotel Stadt Hamburg in
Halle a. S. ſtatt.

y. Die Reichsbank in Stockholm ſetzt ab heute den Dis
kont von 636 auf 6 Prozent herab.

W. B. Bochumer Verein für Bergbaun und Gußſtahlfabrikation.
Die Generalverſammlung beſchloß die Aufnahme einer Anleihe von
zehn Millionen Mark. Die Anleihe dient in der Hauptſache
zum Ausbau der Grube „Teutoburgia“, die ſür 90 Jahre Kohle ent
halten ſoll. Es wurde noch mitgeteilt, daß ſämtliche Werke bis weit in
das nächſte Jahr hinein voll beſchäftigt ſeien. Die Betriebs-
einnahmen des laufenden Jahres ſeien bei weitem größer
als in der gleichen Periode des Vorjahres und dürften die beſten
ſein, die je erzielt worden ſeien.

W. Wollauktion in London, Donnerstag, 2. April. Die
Auktion ſchließt entſchieden feſter, die Stimmung war opti-
miſtiſcher. Die Preisrückgänge betragen für Merinos meiſt
10 Prozent, für fehlerhafte voll 15 Prozent, für beſte Croßbreds
5 bis 10 Prozent, für geringere etwa 20 Prozent, für Capes
10 bis 15 Prozent, alles gegen die letzte Serie. 78 000 BVallen
werden für die nächſte Serie reſerviert.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 2. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
und Sommer- gut 198--202 mittel germg bis

A6, do. Kolben Sommer- gut 211--214 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 210--220 Roggen
unv., in ländiſcher gut 184-188 mittel bis
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 180 185 mittel

feinſte hheſige Landgerſte gut 170 bis
178 mittel ausländiſche Futtergerſte, gut140--145 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 150 bis
162 mittel A. Mais unv., runder gut 151 155
amerikaniſcher bunter C. Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis A.L. Hamburg, 2. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II April 217 Roſaſé 79 kg ſchwim. 204
Febr. Wiärz 206 März April 206 April Mai 2072 Barletta
Ruſſo 79 kg ſchwim 204 AC, Febr. März 206 März April 206
April Mai 207 La Plata ung. 80 kg März April 206 c
Blueſtem ſchwim. 213 Walla Walla ſchwim. 211 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 Taganrog März April alt 194 Weſlern II
lad. gelad. 194 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim,
134 April Juni 135 A. Mais: La Plata März April
143 April, Mai 139 Mai Juni 138 Odeſſa achttägig
146 AC., Mixed gedarrt April 150 C.

Berlin, 2. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
202,00 204,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai A.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
fein 171,00 182,00 mittel 162,00 170,00 gering 157,00 bis
101,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai A. Mais amerik. mixed
156,50 159,00 runder 156,00 159,00 c. frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte' mittel und gering 119,00 157,00
gute 158,00--168,00 ruſſ. und Donau leichte 143,00 bis
146,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 168,00 182,00 ſeine Futter- und Tauben
erbſen 183,00 195,00 kleine Kocherbſen bis
Viktoriaerbſen C. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
25,75--28,00 Roggenmeh! 0 und 1 24,00--26,40 c. Weizenkleie
12,50 13,25 G Roggenkleie 12,50 13,00 C. Mittagshörſe Weizen,
inländ. 203,00--295,0 A. ab Bahn, Mai 204,75 205,50 bis

205,25 Juli 207,75-208,00 207,75 Seplember 189,73
bis 190,00 Roggen inl. 184,00 185,00 ab Bahn, Kahn
ladungen 186,00 187,00 c frei Mühle, Mai 195,50 195,00 Ac,
Juli 192,25--191,75 September 177,25--177,00 177,50
Weizenmehl 00 26,00--28,00 Roggenmehlo und 1 24,20 bis
26,40 A. Rüböl Mai 73,40--73,20 Oltober 69,80

L. Weltmarkt, Berlin, 2. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
205,25, Juli 207,75. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 153,95, Mai 156,25.
Chicago Northern J Spring, Mai 142,80, Juli 135,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 155,45. Paris Lieferungsware April 181,40.
Budapeſt Lieferungsware April 191,90. Odeſſa Ulka 925 3--40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,60. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 195,00,
Juli 191,75. Odeſſa 910/ einſchl. Bordoſpeſen loko 137,80. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 160,75, Juli 164,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 124,75. Buenos
Aires Dürchſchn. Qualität bordfrei

Kartoffeln, Kartoffelmehl und Stärke.
Berlin, 2. April. Kartofſelſtärke 24,75 25,25 Mk., Kartoſſel

Spiritus.
Paris 2. April. Spiritus ruhig,Mai 47,00, Mai Auguſt 47,50, Septbr. Dezbr, 41,59,
Hamdurg, 2. April. Spiritus flau,AprilMai 29x G., MaiJuni 29x G.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 2. April. Rüböl loko 77,00, Mai 76,00.
Hamburg, 2. April. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00.
Paris, 2, April. Rüböl ruhig, April 83,75, Mai 83,00,

MaiAuguſt 82,00, Sept. Dez. 81,50.
Aumſterdam, 2. April. Leindl behauptet, loko 22 Mai

MaiAuguſt 22/,, Sept.-Dezbr. 22
W. Peſt, 2. April. Raps per Auguſt 16,50 Gd., 16,60 Br.

April 46,25,

April 30 G.,

Zucker.
W. Hamburg, 2. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 106 Kilo,
per April 22,75, Mai 22,80, per Auguſt 23,00, per Oktober 20,65,
Dezember 20,55. Tendenz: Ruhig.

W. London, 2. April. 960 JavaZucker prompt ruhig, 12 ſh. d.
Verk. Rüben Rohzucker Februar matt, 11 ſh. 41/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. April. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos April Mai 21 G., September 3127, G., Dezember
32 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 2. April. Kaffee. Good average Santos Mai 41,25,
Septbr. 40,75, Dez. 40,75, März 40,75. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 2. April. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 37.

W. Rio de Janeiro, 1. April. Kaffee. Zufuhr 6 000 Sack in
Rio, 12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. April. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 548), Pfg.Aue Wolle. LaPlataZug Type B. April
S u 2. 2 Witt4,75 bez., November 4,45 Käufer. Ruhig.

Umſatz 10 000 Ballen,
Tendenz: Stetig.

Liverpool, 2. April. Baum wolle.
davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per April 8,31,
per April-Mai 5,29, per MaiJuni 5,30, per Juni-Juli 5,31, per Juli-
Auguſt 5,81, per Aug. September 5,27, per Sept.Okt. 5,22, per Okt.
Nov. 5,18, per Nov.Dez. 5,15, per Dez. Jan. 5,14.

Petroleum.
Petroleum ſeſt, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 2. April. Bancazinn ruhig, loco 86
London, 2 April. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 7 Llrh,

per 3 Monate 597 Lſirl., Blei, ſpan. 142 Lſirl., engl. 142/2 Lſtrl.
Zinn 1421 Lſtrl. Zink 21 Lſtrl.

Giasgow, 2. April. Roheiſen. Scotch warrants h. d.
Warrants Middlesborough III 51 h. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 2. April. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe gef Grund der in der Zeit vom 23.--28. März
1908 eingegangenen Verſicherungen.o r Kl. Ia Ib -jähr., 1750--1500 Pfd., 40
4 Verk.* IIa 75 jähr., 1630 1446 Pfd., 37--36 5 Verk.*;

IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia Iv 3jähr., 1710--1470 Pfd., 40--38
5 Verk.*; IIa 2jähr., 1360 1100 Pfd., 36--35 A. 4 Verk.“ IIb

IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia n e Pfd., 40 AC,2 Verk.* Ia IIb aKüh'e: Kl. Ia 7—sjähr., 1190—1080 Pfd., 36 2 Verk.*; Ip
7- 5Sjähr., 1500--1070 Pfd., 35 11 Verk. IIa 7jähr., 1150 bis
1000 Pfd., 34 AC, 3 Verk. IIb 8--6jähr., 1175- 1000 Pfd.,
33 3 Verk.* IIIa 8--7jähr., Pfd. 32 /6, 2 Verk.“;
IIIb 5jähr., 1170 Pfd., 30 AC, 1 Verk.*.S h weine: (ohne Qualitätsbezeichnung) 370 Pfd., 46 iVerk. t

300--230 Pfd., 44 16 Verk.* 394--234 Pſfd., 43 C., 25 Verk.*;
238—250 Pfd., 42 24 Verk.*; 326—315 Ppſd., 41 4 Verk.*;
340--227 Pfd., 40 Ac., 25 Verk.*. Durchſchnittspreis
42,06 per Zentner Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

(Landw. Wochenſchriſt.)
Bericht über den Schlachtvieh-

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf trieb:
153 Rinder, und zwar 34 Ochſen, 10 Kalben, 61 Kühe, 48 Bullen,
906 Kälber; 263 Stück Schafvieh; 1578 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2900 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 71, HI. 65,
IV. c für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 62, IV. 56, V. 48 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 67, II. e2, III. 57 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,
II. 46, III. 35, V. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 4t,

Schweine: I. 57, II. 55,

Hamburg, 2. April.
7,55.

Leipzig, 2. April.

II. 39, III. 35 für 50 kg Lebendgew.
III. 50, IV. 50 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 121 Ninder,
und zwar 21 Ochſen, 10 Kalben, 52 Kühe, 38 Bullen, 905 Kälber,
178 Schafe, 1450 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Schafe
angſam, Kälber und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYerk, 2. April. Roter WintereWeizen loko 100 per

Mai 102, per Juli 962 per Sept. ver Dez.
Mais ver Mai 755/, ver Juli 72 per Sept. WMehl 4,35.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 2. April. Weizen per Mai 93!/,, per Juli 88
Mais per Juli 64

W. NeweYork, 2. April. Petroleum Standard white in New-
York 8,76, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 2. April. Schrwrialz Weſiernſleam 8,60, Rohe und
Brothers 8,90.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
t. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle g. S.
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